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zu werfen. 


1 — wird, die entgegengeſetzten Prinzipien de 


Sonntag, 14 November. 


1869. 


tung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angelommen den 13. November, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 13. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Vorbe- 
rathung des Staatshaushalis⸗ Etats. Der Handelsetat 
wird genehmigt, der Juſtizetat iſt noch nicht erledigt. Der 
Juſtizminiſter erklärte, daß die Remunerationen an Ge⸗ 
richtsbeamte wegfallen würden. Der Finanzuiniſter „bes 
kämpft den Antrag der Commiſſion auf ſofortige Ermäßi⸗ 
guug der Gerichtskoſten, welcher mit 142 gegen 115 Stim⸗ 
men verworfen wurde. 


Angekommen den 13. November, 7% Uhr Abends 
Berlin, 13. Nov. Das Wolff'ſche Telegraphenbüreau 

ik ermächtigt, die Nachricht eines Berliner Blattes, — daß 
man in den höchſten Kreiſen die Frage der ferneren Stel⸗ 
lung des Grafen Bismarck ventilire und ſich für das Aus⸗ 
ſcheiden deſſelben aus dem preußiſchen Miniſterium ent⸗ 
ſchieden habe, deſſen Vorſitz der Graf Eulenburg überneh⸗ 
men ſolle — für gänzlich anhaltlos zu bezeichnen. 

San Rofſore, 13. Nov. Die Beſſerung im Befinden 
des Königs ſchreitet fort: er hat bereits gelen für kurze 
Zeit das Bett verlaſſen. 


& Berlin, 12. Nov. Geſtern, am dritten Tage der 
Specialdebatte, war das Abgeordnetenhaus noch nicht einmal 
mit dem neunten Paragraphen der Kreisordnung fertig ger 
worden und das Geſetz zählt deren nicht weniger als 142, 
ungerechnet die 9 Paragraphen der Wahlordnung. Dazu ſoll 
noch das Budget bis zu den Weihnachtsferien feſtgeſtellt, ja 
das Unterrichtsgeſetz mit ſeinen 170 Paragraphen ebenfalls 
in dieſer Selfion durchberathen und außerdem eine ganze 
Reihe der nothwendigſten Geſchäfte erledigt werden. Daß 
das auch bis Oſtern kaum zum vierten oder fünften Theile 
möglich fein wird, wenn die weiteren Paragraphen der Kreis⸗ 
ordnung und das Unterrichtsgeſetz nicht in einem ſehr viel 
raſcheren Tempo discutirt werden, das kann beinahe ein Kind 
berechnen. Gleichwohl erwartet Niemand eine irgend weſent⸗ 
liche Abkürzung der Debatte; aber wenn man ſich dabei ſagt, 
daß bei folder Langſamkeit ſede orzaniſche Geſetzgebung un⸗ 
möglich ſein wird, ſo wagt doch niemand die Schuld auf 
irgend eine Partei oder auch auf die Vertreter der Regierung 
Man ſieht eben bei dieſer Gelegenheit ſich ger 
rade da, wo man den Gegnern des Parlamentarismus nur 
allzulange ein williges Ohr geliehen hat, doch zu dem Einge⸗ 
ſtänduiß genöthigt, daß es nichtbloß auf dem Gebiete der Finanz 
verwaltung, ſondern auch auf dem des Innern auf die Länge 
nicht möglich iſt, mit einem Miniſterium zu regieren, deſſen 
Grundſätze und deſſen Ziele wesentlich andere ſind als die 
der Maforität des Abgeordnetenhauſes. Denn nur dieſer 
Zwieſpalt iſt es, der nicht nur auf alle Zweige der Berwals 
tung hemmend wirkt, ſondern der auch jede umfaſſende Re⸗ 


form, wie deren doch nicht wenige Tag für Tag immer noth⸗ 


wendiger werden, abſolut unmöglich macht. Die Geſetz⸗ 
— dei auch bei dem allſeitig beſten Willen, ſchon aus 
bloßem M Lan Zeit keine Reform zu Stande bringen, 
5 de 0 iſt und bei 


Unterrichtsgeſes in noch weit höherem Maße der Fall 

r Regierung und 
Volksvertretung ſich Paragraph für Paragraph 
und oft Wort für Wort einander ſtreitig machen 
müſſen. Man bedenke dabei, daß der Text des einen dieſer 
Geſetze, einen Raum von 42, der des anderen einen Raum 
von 36 Quartſeiten allergrößten Formates einnimmt. Aller⸗ 
dings liegt ein eigenthümlicher Humor darin, wenn wir uns 


dem 


vorſtellen müſſen, daß man am Ende ein Miniſterium, wel ⸗ 


ches mit der Majorität des Abgeordneteuhauſes ſich in Ueber⸗ 
einſtimmung befindet, darum wird ſuchen, weil die raſche Ent⸗ 
wicklung der Dinge in dem heutigen Deutſchland einem nicht 


© Die Gewerkvereine in England. V. 


Mit der Einrichtung der Schiedsgerichte hat eine neue 
ntwickelung der Gewerkvereine begonnen, und ihnen iſt es 
bereits vielfach gelungen, feindſelige Leidenſchaften zu be⸗ 
ſchwichtigen. Ihre Einrichtung reicht aber nicht hin, die ver⸗ 
derblichen Kämpfe, welche dieſe Leidenſchaften erregten, ganz 
aus der Welt zu ſchaffen, ſagt der Graf von Paris ſehr 
richtig. Um die Axt an die Wurzel des Uebels zu legen, und 
die Intereſſen zweier Klaſſen, die ſich nur zu lange feindlich 
8 geſtanden haben, für immer zu verſchmelzen, dazu 
edarf es eines anderen Mittels. Ein ſolches Mittel zu einer 
der heilſamſten Umwandlungen ſcheinen die Cooperativ⸗ 
Geſellſchaften werden zu ſollen. Während mannigfache 
ſeit längerer Zeit beſtehende Iuftitutionen dem Arbeiter durch 
die Aufmunterung zum Sparen Gelegenheit zu einer lang⸗ 
ſamen Verbeſſerung ſeiner Lage bieten, macht ihn die coope⸗ 
rative ſog. Productiv⸗Geſellſchaft durch den Antheil, welchen 
e ihm am Reingewinn des Unternehmens ſichert, dem er mit 
einer Muskelkraft dient, unmittelbar zum Capitaliſten. 

Als Beiſpiel eines ſolchen Geſchäfts führt der Graf 
von Paris die Kohlengruben von Briggs und die land⸗ 
wirthſchaftliche Geſellſchaft in Aſſington au. Bon der 
erſteren iſt auch in Deutſchland ſchon viel die Rede geweſen. 
Der Statistiker Dr. Engel hatte darauf verwieſen, um dies 

Geſchäft zu rühmen, Prince-Smith hatte es jedoch einer Kri⸗ 
tit unterworfen, die es zweifelhaft machte, ob es ſich dabei 
nicht um eine Ausbeutung der Arbeiter durch Specvlanten 
handle. Jedenfalls müſſen über ſolche Geſchäfte gründliche 
Prüfungen angeſtellt werden, ehe man wiſſen kann, ob ſie 
lebensfähig find. Die Pioniere von Rochdale bieten bisher 
immer noch den glängendften Beweis. für die Möglichkeit ſol⸗ 
cher Cooporativgeſchäfle. In Deutſchland find fie noch nicht 
eglückt; wohl aber dürfen wir erwarten, daß das von dem 
rikanten Borchardt in Berlin mit Dr. Engels Hilfe be⸗ 
gründete Syſtem einer Theilhaberſchaft der Arbeiter an ſei⸗ 
ner Fabrik ſich bewähren wird. Das Tantieme⸗Syſtem iſt 
bekantlich in Paris ſchon ſeit vielen Jahren eingeführt und 
verſchafft den Arbeitern wie dem Unternehmer viele Vortheile. 
ie Landwirthſchaftliche Geſellſchaft in dem Dorfe Aſſington 

in Norfolk wurde von dem dortigen Gutsbeſitzer Mr. Gur⸗ 


5 


don begründet. Er verpachtete i. J. 1830 60 Acker mittelmä⸗ 


5 beiſteuerte, wozu Mr. Gurdon 400 L. (2666 3%) gab. 
Nur die Bewohner des Kirchſpiels können Actionäre werden 
und müſſen, wenn fie ihren Wohnfig verlaſſen, ihre Actie ver» 


igen Bodens an 15 Tagelöhner, von denen leder 3 L. (20 
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die nöthige Zeit läßt, um mit einem unparlamentiſchen 
Miniſterium regieren zu können. 

Zur Eröffnung der Provinzialſynoden am 13. No⸗ 
vember bemerkt die „Magd. Ztg.“, daß dieſe Verſammlungen 
nur als Geiſtlichkeitsſynoden, denen zum Schein eine 
Anzahl Laien angehängt iſt, gelten können. Die wirkliche Ge⸗ 
meinde ift darin nicht vertreten: die Laienvertretung der 
Kreisſynode iſt nichts uls ein Extract aus den von den Pfarrern 
ſelbſt mittelſt der Vorſchlagsliſte gebildeten Kirchenvorſtänden. 
Auf dieſes anglückliche Inſtitut der Kieisſynode hat man nun 
in neueſter Zeit die Provinzialſynoden aufzubauen ge⸗ 
ſucht. Man hat aus zwei oder mehreren Kreisſynoden einen 
Wahlbezirk gebildet und aus ledem Wahlbezirk einen Super⸗ 
intendenten, einen Geiſtlichen und einen oder zwei Laien 
für die Provinzialſynode hervorgehen laſſen. Dazu treten 
dann noch eine Anzahl vom Landes biſchof ernannte Mitglie⸗ 
der. In den oberen kirchlichen Regionen ſah man wohl ein, 
daß dieſe kirchlichen Verſammlungen, wo die Knak und Ge⸗ 
noſſen regieren, doch des Guten zu viel ſeien. Deshalb be⸗ 
ruft man die Provinzialſynoden, welche ganz und gar auf der 
kirchlichen Gemeindeordnung von 1860 beruhen und legt 
ihnen die Frage vor, ob die Vorſchlagsliſte beibehalten wer 
den ſoll oder nicht. Dies iſt ungefähr ſo, als ob man bei 
einer beabſichtigten Reform des Herrenhauses die Herren 
v. Kleiſt⸗Retzow und Graf Lippe entſcheiden laſſen 
wollte oder als ob man vor Einführung der Gewerbefreiheit 
ſämmtliche Zunftgenoſſenſchaften in Preußen zuſammen 
gerufen und danach ſeine Maßregeln beſtimmt hätte. Es giebt 
kein Gebiet im geſammten preußiſchen Staats- und Volks⸗ 
leben, wo ſolche Dinge heute noch vorkommen können. Wie 
die Dinge liegen, kann man nur wünſchen, daß die Provin⸗ 
zialſynoden ſämmtlich ſich für Beibehaltung der Vorſchlags⸗ 
liſte erklären. Denn auf dieſem Felde iſt in der That der 
Peſſimismus das einzige, was uns übrig bleibt. Je 
ſchlimmer heute, deſto beſſer in der Zukunft. Unſere evangeliſche 
und unfere katholiſche Hierarchie müſſen ihr ganzes inneres 
Weſen zur Erſcheinung bringen, damit endlich die Staaten 
und die Völker aus ihrem Schlafe aufgerüttelt werden. Die 
von den Orthodoxen angeſtrebte hierarchiſche Umwälzung 
wird auch ihre natürliche Gegenwirkung in den Völkern zur 
Folge haben. 

— Der Legationsrath v. Krauſe, bisher der Geſandt⸗ 
ſchaft in Washington beigegeben, iſt von dort abberufen und 
der Botſchaft in London beigegeben. Dem Vernehmen nach 
wird derſelbe demnächſt nach London abgehen. 

In Betreff des K. Eiſenhüttenwertes Königshütte 
iſt beim Breslauer Ober⸗Bergamt die Nachricht eingetroffen, 
daß der Handelsminiſter dem am 28. Oct. von dem Grafen 
Hugo Henckel v. Donnersmarck auf Naklo abgegebenen Meiſt⸗ 
gebot von 1,306,000 3 den Zuſchlag ertheilt hat. 
(Fractionen des Abgeordnetenhauſes]: 
Conſervative: 119, Freiconſervative: 50, Centrum: 15, 
National -liberale: 100, linkes Centrum: 33, Berti 
periek 8, Suter dt, dale e de be anden de 
ae en Volksverſammtu der Präſid 
allger einen beugen e en . einen Ta⸗ 
esbefehl an feine Leute erlaſſen, in dem er ihnen für ihre ſtraffe 
artel⸗Disciplin Dank jagt und hinzufügt, daß fie ſich die 
Anerkennung der Parteigenoſſen in ganz Deutſchland erworben 
baben. In ganz Deutſchland ſollen in den nächſten 14 Tagen 
Versammlungen abgehalten werden, in welchen in Anknüpfung an 
die Berliner Vorgänge auseinandergeſetzt wird, daß auch in pe⸗ 
litiſcher Beziehung nicht die liberalen Bourgeoisparteien Na⸗ 
tionalliberalen, Fortſchrit spartei, Eiſenacher Volkspartei), ſondern 
nur wir, die ſoclal⸗demokratiſche Arbeiterpartei, die freiheitlichen 
Voltsforderungen ganz und voll vertreten. Vortrefflich, nun weiß 
de en doch, wer ſeine wahren Vertreter ſind und wen es 
Unfti 
als „8 


erliner Decembriſten“. 


2 


kaufen. ewirthſchaftung des Gutes iſt einem der Ar⸗ 
beiter übertragen, der dafür beſoldet wird. Die Verwaltung 
beſorzt ein Comits von 4 Mitgliedern. Das Unternehmen 
hatte ſo guten Fortgang, daß die Geſellſchaft weitere 130 
Acker pachtete und neue Actionäre aufnahm. Das Darlehn 
an Mr. Gurdon wurde zurückgezahlt, und der Ertrag war 
ein fo guter, daß die Actien den 16fachen Betrag des Emiſ⸗ 


ſionspreiſes erreichten. Dies Beiſpiel erweckte Nachahmung; 
in der Nähe wurde i. J. 1854 eine ähnliche Geſellſchaft nach } 
einem größeren Mahftabe gegründet, die ebenfalls rentirt. 
Dabei muß freilich für uns die ſehr natürliche Frage enifte- ; 


hen, weshalb dieſes große Beiſpiel nicht noch mehr nachge⸗ 
ahmt wurde? In Amerika giebt es viele folder Esoporativ« 


Geſchäfte, eine Kohlengrube in Illinois, eine Gießerei in 


Troy, im Staate New Vork, welche gute Dividenden abs 
werfen. 


werden. 


zu ſetzen und dabei ebenſo zu verfahren, wie jede kaufmänniſche 
5 Se verfährt, können ſie zu dem rechten Ertrag ihres 
e 


Handticrung gefeſſelt werden ſollten, würden fie in Trägheit 
verfallen, und das Geſchäft würde durch dieſe ſehr bald zurück⸗ 
gebracht werden und zu Grunde gehen. Dieſem Schickſal 


vergebens eine Stätte für die Gründung ihres Paradieſes 
geſucht hatten. Was für die Landwirtgſchaft im Allgemeinen 
durch das Tantieme-Syftem für die Arbeiter erzielt werden 
kann, hat bei uns in Mecklenburg Hr. v. Thüner gezeigt, 


was den Arbeitern eines Gutes jährlich zugeſchrieben werd 
kann, reicht aber doch hin, ihnen eine Unterſtützung für 105 
Alter zu gewähren, und auch damit muß man fürs Erſte zu⸗ 
frieden fein. Es iſt jedeufalls mit dieſen Erfahrungen in 
Deutſchland wie in England eine wichtige Grundlage für die 
künftige Reform der Arbeit gegeben. 


Der fociale Fortſchritt der arbeitenden Klaſſen und die 


friepliche Löſung der großen mit demſelben zuſammenhängen ⸗ 
den Fragen find in allen Ländern mit der Politik verknüpft, 
ſagt der Graf von Paris am Schluß ſeines Werkes. Zu 


zu wählen hat. Vorläufig thun dieſe Edien ihre Dienſte 


Gewiß können ſolche Geſchäfte rentiren, wenn ſie nach 
richtigen Grundsätzen entworfen und kaufmänniſch geleitet 
Nur darf man dabei nie in die Phantaſterei des 
Communismus verfallen und glauben damit den Stein der 
Meilen für die ſeciale Frage gefunden zu haben. Nur wenn 
die Freiheit des Individunms dabei gewahrt wird, wenn die j 
Arbeiter gezwungen find, ihre ganze Kraft an das Unternehmen 


chäftes kommen. Sowie fie dagegen als Mitglieder einer 


communiſtiſchen Gemeinde an die Scholle oder eine beſtimmte 


find alle Icarier in Amerika verfallen, nachdem fie in Europa 


der es ſeit den 3Oger Jahren ausgeübt hat. Es iſt wenig, 


— Zu rückgewieſener Orden.] Der öfterreihiihe Stabs⸗ 
arzt Dr. v. Mundy, welcher in Berlin bei Gelegenheit des Con⸗ 
greſſes zur Pflege Kranker und Verwundeter im Felde anweſend 
war, hat, nach dem „P. Lloyd“ den ihm vom Könige verliehenen 
) Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zurückgewieſen. 

— Gegen die Schriftſtellerin Nahida Sturmhöfel, welche 
| in einem jüngſt veröffentlichten Bändchen Gedichte eine Majeſtäts⸗ 
beleidigung begangen haben ſoll und 7 doll — vor dem Urtheil — 
in gerichtliche Haft genommen werden ſollte, bat das Berliner 
Stadtgericht, das ihrer nicht habhaft werden konnte, einen Steck⸗ 
brief erlaſſen; fie foll „mit allen bei ihr ſich vorfindenden Gegen⸗ 

ftänden und Geldern“ an die Königl. Stadtvoigtei ⸗Direction zu 
Berlin abgeliefert werden. 

Poſen, 11. Novbr. In der geſtrigen Stadtverordue⸗ 
ten-Sigung theilte der Vorſitzende der Verſammlung mit, daß 
die K. Regierung der bei ihr beantragten Errichtung von 

| Simultan⸗Elementarſchulen am hieſigen Orte ihre 
Genehmigung ver ſagt und daß der Magiſtrat in Folge 

| deſſen die Entſcheidung des Eultusminifters in dieſer Ange⸗ 
legenheit angerufen habe; einſtweilen ſei zunächſt die Tren⸗ 
nung der Geſchlechter und die Bildung größerer Lehrkörper 
zur Durchführung gebracht worden. (Brb. Zig.) 

Oeſterreich. Das Miniſterium hat ſich im Verein 
mit dem Kriegsminiſter veranlaßt gefeben, an den Statthalter 
von Dalmatien Weiſungen ergehen zu laſſen, damit er 

| dahin wirke, daß — wenn ſich auch im Kampfe keine Milde 
üben läßt — doch gegen die bereits unterworfenen Diſtriete 
mit größerer Schonung vorgegangen werde. 

Frankreich. Paris, 10. Nov. Rochefort kann 
ſich uicht mehr auf der Straße zeigen, ohne von Huldigungen 
des Pöbels verfolgt zu werden. Es wird als ein förmliches 
Ereigniß angekündigt, daß er morgen der erſten Aufführung 
des Chevalier de la Maifon-Rouge in der Porte Sainte⸗ 

Martin beiwohnen werde, kurz, er genießt alle Ehren einer 
Volksthümlichtkeit, wie man fie feit Lamartine nicht geſchen 
hat. — Das am Montag in Lille abgehaltene Meeting der 
Schutzzöllner hat, wie man vorausſehen konnte, einſtimmig 
eine Rrſolution auf ſoſortige Kündigung der Handelsverträge 
beſchloſſen. Zweitauſend Perſonen, Fabrikanten und Arbeiter, 
wohnten dieſer Verſammlung bei. 


ö Amerika. NewYork, 20. Oct. Detaillirte Nach⸗ 
richten über das Reſultat der October-Wahlen beſtä⸗ 
tigen in vollſtem Maße, daß die Demokraten Alles verloren, 
die Republikaner Alles gewonnen haben. In Oyio wurde 
die perſönliche Beliebtheit Pendleton's überwogen von dem 
Widerwillen, mit welchem das Volk ſeine Repudiations⸗Be⸗ 
ſtrebungen betrachtet. Die Demokratie verlor damit nicht 
nur die Hoffnungen, welche fie für den Augenblick auf ihn 
gebaut, ſondern auch einen Präfidentſchafts⸗Candidaten für 
1871. Für Pendleton ſollte das Gouverneursamt von Ohio 
nur die Vorbereitung ſein zu der höheren Stellung, welche 
man ihm zugedacht. Hat 3 den Beweis vor ſich, das 
icht obzuft N 


er in ſeinem eigenen Staate u 


feiner 8 


zu feinen Gunſten nicht zu 
wird ihm von den Gegnern 
ſie ihn, obgleich mit tiefſtem Bedauern, a 
denen Standpunkt betrachten müſſen. Da er nun im 
Uebrigen ein hochbegabter, achtungswerther, in ſeinem 
Privalcharacter vollkommen tadelloſer Mann, da ſeine 
financielle Ketzerei abſolut das Einzige iſt, was ſich 
egen ihn einsenden läßt, jo find wir zu der Ver⸗ 
ſicherung berechtigt, daß man jetzt die Repudiation, das 
Lieblingsproſect der Demokratie, im politiſchen Paxteileben 
als abgethan betrachten darf. Sehr ſchmerzlich iſt den 
Demokraten der Verluſt der Legislatur von Obio, denn ges 
| ſichert wird damit die Natification des fünfzehnten Amende⸗ 


feiner Partei offen g 5 daß 
ls einen überwun⸗ 


| allen Zeiten haben ſich die Gewalten, welche die Freiheit be⸗ 
ſchränkten, mit der Hoffnung geſchmeichelt, jene Fragen un⸗ 
terdrücken oder die durch dieſelben hervorgerufenen Leiden⸗ 
ſchaften zu ihrem Vortheil ausbeuten zu können. Sie haben 
damit aber den Völkern wie ſich ſelbſt nur grauſame Ent⸗ 
täuſchungen bereitet. Der Mangel der Oeffentlichkeit und 
der freien Discuſſion trägt nur dazu bei, die Behandlung der 
Fragen, welche ein unfreiwilliges Schweigen wohl eine Zeit 
lang unter einem trügeriſchen Scheine verbüllen, aber nicht 
löſen kann, zu verbittern und einen Abgrund zwiſchen den 
verſchiedenen Klaſſen einer und derſelben Nation zu graben. 
} Die politiſche Freiheit iſt nothwendig für vie arbeitenden 
Klaſſen. Wie ſollen fie ohne dieſelbe zu einer richtigen Wür⸗ 
Wa, ihrer wahren Intereſſen gelangen 
1 ie die Arbeiter in England durch die Freiheit ihres 
Landes gefördert und zur Klarheit über ihre Veryältnifie 
geführt worden ſind, wird es auch in Frankreich geſchehen. 
Dort ſind die ſocialen Fragen unglücklicher Weiſe immer in 
den Zeiten großer politiſcher Kriſen, alſo in dem für ihre 
Löſung ungünftigfien Augenblicke angeregt worden. Aber die 
Löſung dieſer Fragen iſt für die Aufrechterhaltung der na⸗ 
tionalen Größe von zu entſcheidender Wichtigkeit, als daß fie 
des Lichtes, das die politiſche Freigeit über fie zu verbreiten 
geeignet iſt, lange entbehren kann. Auch in Frankteich wird 
| der Tag kommen, wo das Volk ſeine Macht gebrauchen wird, 
die Löſung jener Fragen in die Hand zu nehmen. 
Der Graf von Paris hätte auch auf Deutſchland 
verweiſen ſollen, um zu zeigen, welche Ausſicht für die Ar⸗ 
beiter erwächſt, wenn ſie ſich aus eigener Kraft zur Selbſt⸗ 
ftändigkeit emporarbeiten, und fi die Kraft dazu durch Bil ⸗ 
| dung und rege Theilnahme an dem öffentlichen Leben er⸗ 
werben. 5 
| Unfere Volksbanken, unſere zahlreichen Credit, Rohſtoff⸗ 
und Conſumvereine bieten mehr, als in England und Frank⸗ 
reich zu finden iſt, und unſere Gewerkvereine müſſen ebenſo 
die Englands überflügeln, weil fie ſich frei von allen Reſten 
des Zunftzwanges, der den engliſchen trades-unions noch 
anhaftet, entwickeln. Daß der Graf von Paris uns hiervon 
noch mehr überzeugt bat, als es nach der bisherigen Kunde 
der engliſchen Vereine geſchehen konnte, wollen wir ihm als 
Verdienſt anrechnen. Auf die franzöſiſchen Arbeiter muß feine 
Schrift belebend wirken, und es iſt nicht unmöglich, la ſogar 
wahrſcheinlich, daß ſie eine beſſere Grundlage für ſeine Can⸗ 
didatur zum Kaiſerreich werden. wird, als ſeine Unſprüͤche auf 
die Erbſchaft Louis Philipps ſie ihm je gewähren 1 


Hela noch immer nicht geſchehen iſt. 


8 dort 45 Schiffe, darunter 17 Totalverluſt 


ments, welches die politiſche Gleichberechtigung aller 

Bürger, ohne Unterſchied der Race und Farbe, in ſämmt⸗ 

lichen Staaten unter Garantie des Bundes ſtellt und da⸗ 

durch die Racenfrage, um welche ſich faſt ſeit Gründung der 

Republik der erbittertſte politiſche Kampf dreht, aus dem Wege 

räumt. t (NY. Handelsztg.) 
Danzig, den 13. November. 

» Die geſtrige Berliner Börſen⸗Depeſche iſt wiederum 
erſt ſo ſpät hier eingetroffen, daß ſie für einen Theil unſerer 
auswärtigen Abonnenten nicht mehr benugt werden konnte. 

[Sitzung des Nautiſchen Vereins vom 12. Nov.] 

Zur Verhandlung ſtand No. 4 der für die General⸗Verſammlung 
in Berlin deſignirten Tages⸗Ordnung: „Einführung einer Bun⸗ 
des⸗Seemanns⸗Ordnung. Vorſchläge zur Feſtſtellung der 
Grundzüge; wobei zugleich zur Erwägung kommen kann, ob es 
erforderlich ſei ein allgemeines Formular für die Muſterrolle vor⸗ 
zuſchreiben“. Der Referent, Hr. Schiffscapt. Wagner, wies dar⸗ 
auf hin, wie nach der Gründung des norddeutſchen Bundes, der 
Einführung einer norddeutſchen Handelsflagge und der Freizügig⸗ 
keit der Seeleute auch die Feſtſtellung einer gemeinſamen Bundes⸗ 
Seemanns⸗Ordnung geboten ſei. Bei Aufſtellung einer ſolchen 
müſſe vor Allem darauf geſehen werden, daß dieſelbe möglichſt 
kurz und überſichtlich, zugleich aber auch umfaſſend ſei. Die beis 
den erſten Eigenſchaften ſeien der preußiſchen Seemanns⸗Ordnung 
nicht zuzuſprechen. Der vornehmſte Theil einer Bundes⸗Seemanns⸗ 
Ordnung iſt in den Art. 528 bis 556 des * deutſchen Han⸗ 
delsgeſetzbuches ſchon gegeben. Doch dürften da einige Aende⸗ 
rungen, beſonders die Beſeitigung der den Landesgeſetzen noch 
belaſſenen Befugniſſe wünſchenswerth ſein. Zur Aufnahme 
empfahl Referent außerdem noch die in den Art. 764, 772, alinea 
2 enthaltene Beſtimmung, wona orderungen aus den 
Dienſt⸗ und Heuerverträgen die Rechte eines Schiffsgläu⸗ 
a verleihen, ferner auch das Weſentliche der Artikel 
478, 479, 487 und 495, welche von den Rechten und Pflichten 
des Schiffers (Capitäns) handeln. Den in der preuß. Seemanns⸗ 
Ordnung enthaltenen Paragraphen aus dem Disciplinargeſetz 
und dem Strafgeſetzbuch ſind nach Anſicht des Referenten manche 
Beſtimmungen der in den Nordſeeſtaaten geltenden Ordnungen 
vorzuziehen. Im Ganzen vertrat der Referent dieſelben Anſichten, 
melche auch von einem bekannten Sachverſtändigen an der Nord⸗ 
fee in mehreren Aufſätzen im „Bremer Handelsblatt“ und der 
„Hanſa“ 1 e ſind. Ob die vom Verein niedergeſetzte Com⸗ 
miſſion ihre Vorſchläge nach derſelben W formuliren und 
was ſchließlich der Verein als ſeine Wünſche beſchließen wird, iſt noch 
nicht zu überſehen. Schon in der Discuſſion, welche dem Referat folgte, 
traten einzelne nicht unweſentliche Meinungs » Differenzen auf. 
8 iſt zu wünſchen, daß die Agitation in den nautiſchen 
ezirksvereinen an der Oſtſee und Nordſee in dieſer Frage eine 
Bene Richtung verfolgen, damit die nautiſchen Kreiſe an der 
ordſee diesmal möglichſt der Klage überboben werden, es jeien 
ebenſo wie in Sachen der Schifferprüfungen ihre berechtigten An⸗ 
ſprüche durch die überwiegende Stimmenzahl Preußens im Bun⸗ 
desrathe unterdrückt worden. Wir werden hoffentlich auch 
bald erfahren, in wie weit die genannten Aufſätze des 
„Bremer Handelsblattes“ mit den Beſchlüſſen der angekündig⸗ 
ten Delegirten⸗Conferenz in Bremen übereinſtimmen. — Vor Ein: 
tritt in die 1 kam im nautiſchen Verein noch die 
am 7. d. Mts. zwiſchen Heiſterneſt und Hela ſtattgehabte Stran⸗ 
dung der „Anna“, Capt. Höpner, wobei ja leider die ganze Schiffs⸗ 
mannihaft umgekommen iſt, zur Sprache. In der Verſammlung 
Fall der große Indignation, da man ſehr geneigt iſt, den traurigen 
all dem Umſtande zuzufchreiben , daß die längſt in Ausſicht ge⸗ 
wiſchen Heiſterneſt und 

n einem Zeitraum von 
2 eher en 5 e E 1 der 
albinſel Hela nicht weniger a iffe geſtrandet, von denen 
05 Ende 1808 ſtrandeten 


» Urnſere neuen Waſſerſtänder üben, wie übrigens ers 
klärlich, eine bedeutende Anziehung auf unſere Jugend aus, die 


Bekanntmachung 
n das Handelsregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt eingetragen: 5 5 
a) in das Firmenregiſter bei der Firma H. 


nommene Errichtung eines Leuchtfeuers 


37 total verloren gingen; von 1848 


Die 
Rentier 


1 


Nothwendige Subhaſtation 


u der Concursmaſſe des verſtorbenen 
tto Benjamin Lindenberg gehö⸗ 


fer] — 
er 


fortwährend an denſelben experimentirt. Es wäre wohl wün⸗ 
ſchenswerth, wenn Eltern und Lehrmeiſter ihren Kindern und Lehr⸗ 
lingen bei dieſer Gelegenheit Schonung des öffentlichen Eigen⸗ 
thumes dringend anempfehlen möchten. 
Elbing. Die Stadtverordneten haben in ihrer geſtrigen 
Sitzung auf Antrag des Magiſtrats beſchloſſen, dem Muſik⸗ 
Director Friedrich Laade, welcher Jenn in Colberg 
weilt, vom 1. Januar 1870 ab die Leitung der Stadt⸗ 
Capelle gegen die bisherige Subvention von monatlich 25 . 
verſuchsweiſe zu übertragen. 2 (E. A.) 
Vermiſchtes. 
— Der Genremaler Waldemar Philippi (aus Oſtpreu⸗ 
ßen Prin iſt am 11. Nov. in Berlin geſtorben. 
erlin. Am 15. November wird die Enthüllung des Schin⸗ 

kel⸗Denkmals auf dem Platze an der Bauakademie ſtattfinden. Bei 
der Feierlichkeit wird der Geſang von dem vereinigten Sänger⸗ 
chor des Architectenvereins, der Bau⸗ und Gewerbeakademie aus⸗ 
Rad werden. Die Feſtrede hält der Miniſterial⸗Baudirector 

ac Lean. Der Abend des Tages wird außerdem durch einen 
von den Studuenden der Bauakademie arrangirten Commers 
verherrlicht werden, zu dem Einladungen an das Comité des 
Denkmals, die Docenten der Bau⸗ und Gewerbeakademie, den 
Arhitectenverein und die Ausſchüſſe der Studirenden der Uni: 
verſiät und Gewerbeakademie ergangen ſind. Man hofft, daß 
der Plaz zu Ehren des Tages von da ab den Namen „Schinkel⸗ 
Platz“ ſtatt des langathmigen „Flatz an der Bauakademie“ füh⸗ 
ren wird, wie es ſchon von Studirenden ſeit Wochen beim hie⸗ 
ſigen Magiſtrat beantragt worden iſt. 

Aus Rußland, 8. Nov. Nachdem in Kiew im Laufe des 
vergangenen Sommers etwa 40 vereinzelte Cholerafälle vor⸗ 
gekommen ſind, 1 ſich ſeit 14 Tagen die Zahl der Erkran⸗ 
kungen in Beſorgniß erregender Weiſe und die Seuche nimmt 
immer mehr einen epidemiſchen Character an. Auffallend iſt es, 
daß die meisten Cholera⸗Erkrankungen, deren ſich jetzt täglich etwa 
4—5 ereignen, und die in vielen Fällen ſchon nach wenigen 
Stunden mit dem Tode endigen, in wohlhabenderen Familien 
vorkommen, und daß in der Regel mehrere Opfer hinweggerafft 
werden. Für arme Cholerakranke, jo wie für das Militär ſind 
beſondere Choleralazarethe eingerichtet. (Oſtſ.⸗ Z.) 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. November. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 
Angekommen 1 Danzig 4% Uhr Nachm. 

Letzt 


etzter Ers. Letzter Ers 

Weizen Nov.. 575 | 57% ee 707/7070 
Roggen befeſtigend 33% weſtpr. do. 70% 70% 
een 50 47½ 4% do. do. 78% 78% 
. 474% Lombarden . . . 1342/8| 134% 
Novbr.⸗Decbr. 46 467/ Lomb. Prior.⸗Ob.. 239 238% 
April⸗Mai 45% 456/8| Oeſter. Silberrente 56¼ 564¼ 
Rüböl, Nov.... lf 125 Oeſterr. Banknoten 828 82 
Spiritus befeſtigend Nuſſ. Banknoten. 75¼ 75°/8 
Nov.. 14 14% Amerikaner... 89/8 897% 
April⸗Mai .. 157 15 Ital. Rente.. . 528 52¼8 

Petroleum loco 8 Danz. Priv.⸗B. Act. — 105 

5% Pr. zun 101 / 5 58 Danz. Stabt:Anl. . a 
205 0. ebhaft 
Staatsſchuldſch.. 80% 80 [ Wechſelcours Lond. 6.233 6.2 


45 , beſſerer 453 40 Ag, ſeinſter 47-47} %, Yr Nov. 
46 bez., Br. Gd., No 45 8 
444, 45 & bez., 44% % Br. u. Gd., Mai⸗Juni 46 * bei. — 
Gerſte flau, r 1750 % loco Oderbru „ Märk. 
36-38 & Br. — Hafer mal, er 13004 loco 26-27 , 47 


Königliches 


ott⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗ Gericht zu 
Neuſtadt Wſtpr. 


ein. 

Das Handelsgeſchäft iſt mit dem Fir⸗ 
menrechte durch Teſtament und Erbver 
gleich auf den Kaufmann David Stein 
hier übergegangen und deshalb hier ge⸗ 


löſcht, 

und unter No. 95: 
Kaufmann David Stein zu Lauenburg, 
Ort der Niederlaſſung: Lauenburg, 


Firma: H. Stein; 2 
b) in das Procurenregiſter, betreffend die 
Firma H. Stein, 
bei No. 7, 


Colenne Bemerkungen: 
die Procura iſt erloſchen, 


ufolge Verfügung vom 6. November 1869, am 


ovember 1869. 


Lauenburg i. Pomm., den 10. Nov. 1809. 


Königl. Kreis-Geridt. 


1. Abtheilung. (9588) | 


Rothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kaufmann Otto Friedrich 
Liedtke gehörige, in Schellmühl belegene, im 
Hypothetenbuche unter No. 6 verzeichnete Grund⸗ 
stück, welchem eine Parzelle des Grundſtücks 
Schellmühl No. 1 zugeichrieben iſt, Toll 
am 12. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtrecung versteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlsgs 
am 17. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es betragt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des urſprüng⸗ 
* lichen Grundſtücks No. 6: 564¼100 Morgen, mit 
einem Reinertrag von 14,6100 Thlr., das der 
ugeſchriebenen Parzelle: 8,7/100 Morgen mit einem 
— von 24,8¼ Thlr.; der jährliche 
Nutzungs wert, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 56 Thlr. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und Hypothekenſchein können 
im Bureau V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tagung in das Hypotbekenbuch bedurfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Virmeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 5. November 1869. g 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8606) 
EN 


Harmonium’s 

16) .) sind wieder vorräthig sowohl zum 
Kauf als zur Miethe. Pianoforte’s werden 
gestimmt u, repur. Pfefforst. 6. C. Eggert. 


rigen Grundſtücke Breitzaſſe No. 4, an der 
Jol No: 20 und 43 [der Hypothekenbezeichnung, 
ollen 
am 16. December 1869, 
Vormittags 10 Ubr, 


im bi äude, Zimmer No. . D. und E., abgeſchätzt auf 90,574 Thlr. 
Ir he eon der want zoohſeedag verſelgen, 15 Sg 9 Pf. aufoige der nei Supotdetenfchein 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags und eig in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


am 23. December er., 


: 150 . 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, er und andere 
dieſelben angehenden N 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothetenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden 8 aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs Termine anzumelden. 

anzig, den 2. October 1869. 


D 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations richter. 7908 


* * 
Nothwendiger Verkauf. 
Köuigl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
den 5. Juni 1869. 

Das dem Kaufmann Hermaun Wohl⸗ 
gemuth gebörige Grundſtück Pr. Stargardt 
No. 75, abgeſchätzt auf 5072 Thlr. 17 Sgr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuiehenden Taxe, ſoll 


am 15. December 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
tin Gläubiger, als: die Grber des Kaufmanns 
Salomon Iſagec Gotthilf aus Elbing wer: 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung, ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (4694) 


Dr. v. Gräfe's Kis-Pomade, 


rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 
empfiehlt à Fl. 5—123 Ser Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38. 


E 


| rer 


feldt ge 
A. B. C 


den Taxe, 


Hypothekenbu 


25 Sgr. 5 
und 
den Taxe, 


den 20. October 1869. 
Das dem Lieutenant a D. Rudolph Carl 
Friedrich Wilhelm Anna Fr 
hörige Rittergut Lewino No. 136 Liter. 


oll 


am 1. Juni 1870, 
Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtürt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcl' ſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Be als: 8 
) Oekonomie-Verwalter Inlius Heyer, 
2) Kaufmann Otto von 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
1 nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befried — 
ben ihre Anſprüche bei dem Su 
richte anzumelden. 


Vormittags 11 


den 2. Juni 1869. 

Das der Wittwe Cöleſtine Wilhelmine 
Nichter, geborne Görgens, und der Natalie 
Bertha, Henriette Amanda und Carl 
Wilhelm Geſchwiſter Richter gehörige Grund⸗ 
ſtück Jariſchau No. 2, abgeſchatzt auf 6345 Thlr. 
f., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 


oll 
am 21. 


Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (4705) 


n der Steuer⸗Inſpector 


J. Abtheilung. 


eiherrn v. Mas- 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis. G 
zu 


erichts⸗Commiſſion 
Schöneck, 


edingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
0 | 
December er., 


Julius Ignatz 
Fürchtegott Schlichting ſchen Concurs⸗ 
ſache it der Kanzleidirektor Ziudler bier zum 
definitiven Verwalter beſtellt. 

Conitz, den 5. November 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


in unabhängiger Mann wünſcht als Geſchäfts 

führer oder Geſchäftstheilnehmer, Kaſſenſüg⸗ 
oder in ähnlichen Branchen ein Engagement. 
Caution kann geſtellt werden. Näheres durch 
die Expedition dieſer Zeitung unter 9483, 


bez. u. Gb. — Spiritus flau, loco ohne Faß 143 bez., 

u 8914 148 N a a r. mit u 5270 a Fr. 
ov.⸗Dec. 25 jahr 143, 8, % ez, Ma 

15½ 4 . bez. — Angemeldet 200 &. Rüböl. — 5 Zr 


Gd 


& 


B.- u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 2 
Feine und engen Butter 99330 S, el 


liziſche 27— „Thüringer, d Bayeriſche 31—35 
, Oſtfrieſiſche 35— 36 we ab ges Ems N 20 &, 
erbiſches 23—24 Re, Ruſſiſches 23—24 . — 5 


f 24 u 
Pflaumenmuß 10—11 4 Schleſiſches do. 7—8 N eher 


und Böhmiſches 5—6 


Hopfen. 

Nürnberg, 9. Novbr. Die Umſätze betrugen feit Sonn» 
abend kaum 50 Ballen, welche geſtern in Prima Marktwaare von 
98104 2, in yo Ballen Württemberger Mittelwaare 100 
bis 106 , einige Ballen Elſäſſer zu 94 und 1868er zu 

übernommen wurden. Auch der heutige Markt, dem 200 

allen meiſt genäßt zugeführt waren, behielt gleich u . 
Von den wenigen Abſchlüſſen find einige Pöſtchen Prima . 
waare zu 90 bis 104 , gute Aiſchgründer, eine Partie Mittels 
waare iu 94-95 zu erwähnen. Bis Mittags 1 Uhr iſt kaum 
die Hälfte der Zufuhr vergriffen und ſind außer obengenannten 
Abſchlüſſen Mittelqualitäten von 80 — 90 , einige kleine Pöſtchen 
Franzoſen zu 80—92 ZZ, Schwetzinger Ausſtich > 100-110 2, 


in ordinären Sorten ein Preisabſchlag von 3—5 „ angezeigt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 13. November. 

Mora. Bar. in Far. Elnlen, Temp. N. 
6 Memel 339,1 —3.0 So ſchwach trübe. 
e ey: we > ſcwag 5 eg 

anzig 39, ih, wach bed., ge ne 
7 Cöslin 338,3 —1,2 NW maß Nabe 5 
6 Stettin 339.0 —1O SW ſtark bedeckt. 
7 Putbus 335,3 —10 SW mäßig, bed., Nachts R 
6 Berlin 3385 —0,2 WW _ mäßig, bed., etwas Schnee. 

Köln 339,8 2.8 SSW ſchwach bezogen. 

7 Flensburg 337,1 37 SW lebhaft, trübe, geſt. Schnee. 
7 Paris 342,6 1 S8 ſchwach bedeckt. 
7 Haparanda 337,8 -19 S ſchwach bedeckt. 
7 Helſingfors 3387 — 3,2 Windſt. heiter. 
7 Petersburg 337.8 —3,2 NW ſchwach bedeckt. 
7 Stockbolm 336,2 — 0,6 SED ſchwach bedeckt, Schnee. 
7 Helder 338,5 7,1 WSW ſehr ſtark. 


— ... . ĩ˙ TFRNTTER 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Raucher, aa "gelegen it wollen das Jafra nen 
Friedrich & Co., Leipzig, im heutigen Blatte beachten. 


Bekanntmachung. 

Die am 29. Juni 1869 75 Karwenbruch 
verftorbene Altſitzerin Wittwe Eliſabeth Pröna, 
geb. Lemberg, hat zufolge des von ihr unterm 
errichteten und den 22. Sep⸗ 
tember 1869 publicirten Teſtamentis die 3 Ges 
ſchwiſter Carl, Friedrich und Wilhelmine 
Pikie und die 6 Kinder des Pächters Johann 
Les zynski je Sydow bei Krockow zu Erben 
lch Auer — 22 ernannt, daß 

l € f 
Se en ſoll. R 
a zu den Kindern des 
Leszynski der Reſtaurateur Pr 
gedört, befen Stufentas unbekannt it, fo wird 
ies dem eren entli ekannt 
Neuſtadt, den 23. October 1806 acht. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 

2. Abtheilung. (9530) 
JJ ̃ 61⅜r.dũ— 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 

1. Abtheilun 
den 3. November 1869, Radmitags 5% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herr⸗ 
mann Lilienthal bier iſt der kaufmänniſche 


Concurs eröffnet und der der Zahlung 
einſtellung auf den 8. e fel 


27. October 186 


Clermont, 


ug ſuchen, ha⸗ 
bhaſtations⸗Ge⸗ 
9589) 


* 


Schirmer hier, Anzeige zu machen, und Alles, 

mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, e in 

zur Concursmaſſe abzuliefern. Mandi 

oder andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 

biger des Gemeinſchuldners haben von den in 
rem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Ans 

zeige zu machen (9233) 


Die Fallſucht heilbar!! 


Eine „Anweiſung, die Epilepſie (Fall⸗ 
fucht, epilept. Krämpfe) dur 210 
medicinisches Ur iverſal⸗Heilmittel bin: 
nen kurzer Zeit radical zu heilen, heraus⸗ 


gegeben von Fr. A. Quante, 


Fabrik: Befiter zu Warrendorf in 
Weſtfalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen, 
correſondirendes — der Societd 
Magnetiea d’Italia in Bologna ꝛc., welche 
alla zahlreiche, theils amtlich con⸗ 

atirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte 
und Dankſagungsſchreiben von glücklich Ge⸗ 
heilten aus faſt ſämmtlichen europäiſchen 
Staaten, ſowie aus Amerika, Alien ıc. ent⸗ 
hält, wird auf directe Franco⸗Beſtellungen 
vom Herausgeber gratis und franco verſandt. 


(9613) 


3 
En dem Concurſe über das Vermögen des 


Kaufmann Johaun Hamm in Jonasdorf 


werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig 9 0 oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 20, De: 
cember cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
E ng der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
r Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
onals auf 5: 
3 den 5. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, : 
vor dem Commiſſar, Ba Kreisrichter Knoch 
im Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichts ge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 
“u Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
keln eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
e en 


eder Gläubiger, welcher nicht in unferm 


A irk feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
re feiner Forderung einen am hieſigen 


wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
igten n beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, 301 anfechten. 
Denſenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Echtermeyer 
und Horn und die Juſtizräthe Pickering und 
Hartwich zu Sachwaltern Euer 
Marienburg, den 11. November 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (9590) 
= dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Bernhard Peretz in Gollub 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
ierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
en mögen bereits re töbängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
6. Decbr. d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
iſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 
den 18. December d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Heine im Verbandlungszimmer No. 1 bes Ge: 
1 zu erſcheinen. h 
ch Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accor 
verfahren werben. — 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
“ 5 derſelben und ihrer Anlagen 
ufügen. - 
= ee Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke 


feinen Wohnſitz hat, muß bei der Ans 
meldung feiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen Bes 
ſchluß aus dem ge er er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Pi jenigen, wel es hier an Bekanntſchaft 


i Kallenbach 2 von Wiebe 2 


tern vorgeſchlagen. 
Steasburg Wſtpr., den 6. Novbr. 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (9614) 
Bekanntmachung. 

Die Anfertigung eines vollſtaͤndigen Baus 
rojectes zur Errichtung eines neuen Gebäudes 
ür die hieſige höhere Töchterſchule ſoll im Wege 
öffentlichen Concurrenz⸗Verfahrens erfolgen, und 
haben wir zu dieſem Zwecke t 

für dem beiten Entwurf einen Preis 3888. 
von 309 Thlr., 5 
für den nächſtbeſten einen Preis 
feſtgeſtel von 100 Thlr. 
eſtgeſtellt. 5 

Die Bauſumme iſt auf 38: bis 40,000 Thlr. 
normiit und erſuchen wir die Herren Architecten, 
welche ſich an der Concurrenz betheiligen wollen, 
uns ihre Entwürfe mit einem Motto bezeichnet, 
nebft einem verliegelten Schreiben, welches 

amen und Adreſſe des Concurrenten enthält 
und daſſelbe Motto trägt, bis ſpäteſtens zum 
1. t. J. einzureichen. N 

Das Bauprogramm, in welchem auch die 
Preis⸗Richter genannt find, wird ebenſo wie der 
Situationsplan der Bauſtelle auf Verlangen von 
uns unentgeltlich franco verabfolgt werden. 

Elbing, den 2. November 1869. 


a Der Magiſtrat. 
Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 

Haur-Oelen, 
Extraits, 
Pomaden, 
Stangen-Pomaden, 
Eau de Cologne, 
Seifen 
zu sehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 
Preisen. 


Albert Neumann, 
(4190) Langenmarkt 38. 

NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtzd. von 7% Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


£3  Lilionese 
AR 
ten, gelbe Haut, Röthe der 


entfernt in 14. Tagen alle 
Nafe und Ierophulöie Schärfe. Garantie. 
cht bei 


Darum zin 
Allein acht 


S „Leberflecken, 

. Glad 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Norddeutscher Lloyd. } 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen... Newyork, Baltimore, 
New-Orleans 4 Havana. 1 


D. Baltimore Mittwoch 17. Novbr. nach Baltimore vis Southampton 


2 D. Sa Sonnabend 20. Novbr. „ Newyork „ Southampton | 
D. Frankfurt Mittwoch 24. Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 27. Novbr. „ Newyork via Southampton | 
D. Berlin Mittwoch 1. Dechr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Mhein Sonnabend 4. Decbr. „ Newyork „ Southampton | 
D. Bremen Mittwoch 8. Dechr. „ Havana u. New⸗Orleans via Havre | 
D. Amerika Sonnabend 11. Dechr. „ Newyork via Southampton 


und ferner jeden Mittwo 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cafüte 16 Mole, weite © üte 100 Thaler, Zwiſch 
aſſage⸗Preiſſe na ewyork: e Gaiüte aler, zweite Cajüte aler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Preuß. Courant. l 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Wee nach New⸗Orleans und Havana: Gajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
reuß Courant. 
Fracht nach Rewyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Fracht nach New Orleans und Havana: E 2. 10 s. mit 15% Primage per 40 Cubilfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


diſche Agenten, ſowie Re z (4587) | 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. | 

Wear H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. | 

Direkte Contratte für vorſtehende Dampfer des Rorbbeutichen Moyd ſchließt ab, ſowie 


nähere Auskunft ertheilt K . Bo de ck, 
(4588) conceſſionirter Schiffsagent in Danzig, 


& Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von 8 el. 
) 


Regierung conceſſionirten Agenten 


Agent a y General⸗Agent . 
C. Meyer, Danzig, ice Leopold Goldenring in Polen. 
r. a TI Kölner 
DENN ı Dombau-Lotterie. 
8 Haupt-Gewinne 


von 25,000 Thlr., 10,000 Db 
im Ganzen 1372 Geldgewinne. 


eee eee eee 
Ein Thaler das Loos. > 
Ziehung Mitte Januar. . 

* Nee 


Loose sind zu haben in der 


Expedition dieser Zeitung. 


MH 8ooje a 15 Sgr. 


zur 2. Ulmer Dombau-Lotterie, deren 
Ziehung am 17. November 
ſtattfindek und Baargewinne bis zu 20 000 
Gulden enthält, empfiehlt (9217) 
L. Oppenheim jun. 
in Braunſchweig. | 
141 ur 14lften Königl. 
Original⸗Lo oſe r nn 
empfiehlt pro t Loos erſter Klaſſe à 6 Thlr. 
(9593) E. v. Tadden in Dirſchau. 


Lotterie⸗Looſe⸗Kauf⸗ 


ben Bo Geſuch, 
eden Poſten Preuß. Lotterie⸗Looſe ka 
und dune um liche © erte een Feet 
C. Hahn in Berlin, 
Lindenſtr. 33. 


6 


Wiſſenſchef lich empfohlen gegen Magenca⸗ 
tarche, Säurebildung, Aufſtoßen, Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Athemnoth und Harngries. Vorräthig 
in plombirten Schachteln mit Gebrauchs⸗Auw. 
à 30 Kr. = 8% Sgr. 

Depots in Danzig bei Apotheker E. Schleu⸗ 
fener; in Berenk bei Apotheker W. Bor⸗ 
chardt; in Elbing bei Hofapotheker Carl Ne: 

efeldt; 55 bei Apetheker J. Leis 
ow; in Tiegenhof bei Apotheker A. Knigge. 


Die Adminiſtration der Seljen: 
nellen. 9 
Da ich vom I. Auguſt cr. mein bisheriges 
4 Berliner 3 
Stiefel-Geschäft 


durch perſönliche Einkäufe in Wien und Pra 
jedem Verlangen gemäß aſſortirt habe und dur 
allmonatliche Zuſendungen an Waare den je⸗ 
weiligen Saiſonbedarf des hoben Publikums zu 
befriedigen im Stande bin, ſo erla be ich mir 
en mein Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen. a } 

Die Bedienung iſt prompt und reell. Die 
Preiſe ſind feſt und billig. 

Beſtellungen außerhalb Culms werden nach 
beigeſandtem Maße umgehend effectuirt. 

Culm, den A. Auguſt 1869. 

. A. C. Binder. 


Beleuchtungs⸗Gegenſtände 

jeder Art zu Gas, Vetraleum u. Lichten, als: 

Kronleuchter, Hängelampen, 
Wandarme, Candelaber ꝛc., 


fo wie alle zu denſelben gebörigen Theile 
empfiehlt die Bronce⸗Fabrik von 


Berkau & Lemke, 


vormals C. Herrmann, 
Jopengaſſe No. 4. 


, Iluatrirte Damenzeitung. . 
Durch alle Buchhandlungen und Post 
Krater lat zu beziehen: 


DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbelt. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 


Preis ganze Viertelſahr nur LO Br. 


(9424) 


Zu den am 1. und 2. December d. J. 
ſtattfindenden Ziehungen der 


Preuß.⸗ 
Frankfurter Lotterie 


mit Gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von - 
Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 
50,000; 25,000; 20,090; 15,090; 
12,000; 10,000; 6009; 5060; 4000 
u. ſ. w. nebſt 7600 Freilooſe, erlaſſe ich 
ee e (teine wertbloſe 
ntheilſcheine) zur planmäßigen Einlage 
von Thlr. 3 13 78 balbe Thlr. 1. 
Sgr. und viertel 26 Sgr. ; 
Dieſe Oxiginallooſe repräſentiren zu 
allen ihren Ziehungen die volle Einlage, 
M weshalb auch während der erſten fünf 
Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten 
| kann. Der amtliche Plan wird jeder Be⸗ 


ſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge⸗ 
winnliſten nach jeder Ziehung ſofort zuge⸗ 
he und die Gewinne prompt ausbe⸗ 
zahlt. . 

Man wolle ſich daher mit ſeinen Be⸗ 
ſtellungen baldigſt wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


Haupteollecteur 
in Frankfurt am Main, 
1 Döngesgaſſe 14. 
Briefe und Gelder erbitte mir franco; 
letztere können — per Poſteinzablung 
oder durch Poſtvorſchuß berichtigt werden. 


F. W. Lehmann, 
5163) Mälzergaſſe No. 13. 
m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U is maſſenhaft vorhanden find, fofort 
purlos au vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine glftfreien Präparate in Schachteln 
— Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
letzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


oering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 


NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 8 90640 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


se bstyhütige, wirthschaftliche Frauen und 
r Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
t jährlich an 1200 vorzügliche Abbll- 
dAngen der gesammten Damen- und Kinder- 
aerobe, Leibwäsche und der verschie- 
ersten Handarbeiten, in den Supplementen 
J betreff. Schnittmuster mit fasslieber | 
W#schreibung, wodurch es auch den unge- 
otesten Händen möglich wird, Alles selbst 
nzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
isse zu exzielen. 


Die erste Nummer des neuen 0 Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhandlungen und 
Postanstalten zu beziehen, 


5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. etc., ® 


transportable und ſtationäre, 


Dampſſchiffe 


Flußſchifffahrt, als Schleppdampfer 
und als HBerſonenſchiffe, empfiehlt die 
Maſchinenfabrit von 2 (9318) 
Steiner & Schröter, 
2 Berlin, Monbijouplatz 10. 

P 


ietzcker. & Co. in Hamburg 


offeriren als vortreffliches Viehfutter gepreßte 


Palmkuchen 
aus der Gaiſer'ſchen Fabrik, in der „Garten⸗ 
bau⸗Ausſtellung“ prämiirt und nicht zu verwech⸗ 
ſeln mit chemiſch extrahirtem Palmmehl, zu 2 
Thlr. die 100 & incluſive Säcke. 9439) 


N el N 
Lager⸗ 


Circa 2000 


bierflaſchen 


werden zu kaufen geſucht. Sreißofierten befün 


dert die Expedition dieſer Zeitung sub 
No. 9490. 


Preismedaillen 
Altona Paris Linz 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Pobuda 


Königl. Hoflieferanten 
Stuttgart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (9239) 


— 
1867. 


Preisgekrönt in Paris 


Ich halte es für meine Pflicht, Je⸗ 
dem, der mit hartnäckigem Huſten 
und Engbrüſtigkeit behaftet iſt, den 

. A. W. Meyer'ſchen Bruſt⸗ 
Syrup anzurathen, indem ich 2 Flaſch⸗ 
chen, welche ich von Herrn Kaufmann 
Lindner in Bretten gekauft babe, gänz⸗ 
lich hergeſtellt worden bin, was ich der 
Wahrheit a bezeuge. Bitte dieſes 
veröffentlichen zu laſſen. 

Kürnbach bei Bretten (Baden, 

den 25. März 1869. 
Jacob Arnold sen., Oeconom. 

Zu beziehen durch Albert Neu- 
mann und Richard Lenz in 
Danzig, Herrmann Hemmpel 
in Marien burg. f 


Jede Flaſche iſt mit meiner eingebrannten Firma verjehn. | A 
up m ang nau d gun Ia Fei mau Ing 


Vor Fälſchung und Nachahmung 

Ken durch Schutzmarke laut K. 

Patent vom 7. Dezember 1858 
Z. 130/45. 


Auch jenfeits des Oeeans 


findet der R. F. Daubitzſche 
Magenbitter“) ase ar, 


erkennung; wie dies die hier folgenden 
Atteſte, welche unter vielen anderen dem 
Erfinder, Apotheker R. F. Daubitz 
in Berlin, durch ſeinen General⸗Agrn⸗ 
ten Herren George Gombre & Co. in 
Newyork zugingen, bezeugen. 
Herren George Gombre u. Co. City. 
Den von Ihnen importirten R. F. 
Daubitz'ſchen Magenbitter kann ich nach 
eigener Ueberzeugung Jedem, an irgend 
welchen Magenbeſchwerden Leidenden, als 
vorzüglich gutes Mittel anempfehlen. 
Senden Sie mir umgehend (folgt Beſt.) 
Newyork, 17. Mai 1868. 

John Klein, in Firma Klein u. 
Bruders, 
Hausbau⸗Unternehmer. No. 329 Broome 
Str. N. Y. City. 

Herren George Gombre u. Co. 

Da Ihnen perſönlich mein Zuſtand 
bekannt iſt, ſo brauche ich denſelben hier 
nicht zu wiederholen. Doch kann ich aber 
nicht umhin, Ibnen die für mich ſo ſreu⸗ 
dige Mittheilung zu machen, daß der von 
Ihnen importirte R. F. Daubitz'ſche Mas 

enbitter bei mir recht wohlthuende Wir⸗ 

ungen hervorgebracht hat. Unter den un⸗ 

zähligen Magengetränken, welche hiererts 

fabricirt werden, nimmt dieſer Liqueur 

unſtreitig die erſte Rolle ein. Deshalb 

will ich mit dem Gebrauch fortfahren und 
belieben Sie mir (folgt Beit.). . 

Friedrich Woop, Wagnermeiſter. 

City 58th Str. 7 th Avenue. 


Newyork, 18. April 1868, 


) Zu haben in den bekannten Nieder: 
lagen. 


＋ 2 22 * 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


N 15 de frangaie et d’anglais d’apres une 


methode fort pratique sont donndes par Je 
Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55 


eim hieſigen Magiſtrat ift durch Beſchluß der 

ſtädtiſchen Behörden der ſich ſtets mehrenden 
Geſchäſte wegen eine neue Rathsſtelle mit einem 
Einkommen von Tauſend Thalern jährlich creirt, 
welche an einen Juriſten, der die dritte Prüfung 
beſtanden hat, verliehen und womöglich zum 1. 
Januar k. J. beſetzt werden ſoll. 

Bewerber um dieſelbe werden aufgefordert, 
ihre Meldungen und Zeugniſſe bis zum 15. De⸗ 
cember cr. bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Königsberg, den 4. November 1869. 

Dickert, 
9260) Stadtverordneten⸗Vorſteher. 

Vom 12. d. Mts. ift der Preis für Mas 
minkohlen bis auf Weiteres wie folgt normirt: 

Vom Hofe. pr. Laſt * 17. —. 
Frei in Käufers Haus do „ 18. 10. 
do. do. pr. 3 Laſt „ 9. 10. 
do. . . 20. 
Th. Barg. Joh. Buſenitz. 
C. D. Kämmerer. Benno Loche. 
Joh, Jac. 3 


Ludwig i (0641) 
Wichtig für Raucher! 


So eben empfing ich eine Partie echt im⸗ 
portirter 5 
Cuba⸗Land⸗Cigarren 
in echter Baſtverpackung und empfehle ich die 
ſelben ais etwas höoͤchſt Preiswürdiges per Mille 


24 Thaler. i 

Berner empfehle ich zu enorm billigen Preiſen: 
La Cadena, echt Manila Havanna 25 pr. M. 
Havanna-Ausschuss, Prima . . 20 „ „ „ 
Flor de Cabanvas Brasil. F 
La Teresa Ambalewa Brasil . . 13 „ 


Preiscourante über mein reichhaltiges Lager 
verſende jeder Zeit auf Wunſch franco. 

Beträge per Nachnahme oder Einſendung. 
(9164) Hochachtungsvoll 


Oscar Lechla, 


Cigarren⸗Fabrik und Import, 
resden, 
Seeſtraße 20, I. Etage 


Entſchieden bewährt 


haben ſich die bei ung neu eingeführten 
Patent- Wickeliormen, 

was die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellun⸗ 
gen beweiſen, um fo mehr, da wir vor einiger 
Zeit Gelegenheit hatten, große P artieen 
Havanna⸗Tabake aus einer Concurs⸗ 
maſſe billis zu kaufen und deshalb unſere 
Fabrikate bedeutend billiger als 
überall verkaufen. Wir empfehlen mit Recht 

als ausgezeichnet und höchſt preiswerth: 
pro 1000 Stück 
Hochfeine en een e 
A P „Tip⸗To 1 
Hochfeine Blitar⸗Havanna 5 2577 5 


Superfeine Blitar⸗Yara⸗Caſtanon à 

1 a 

ff. Domingo La Bayadern & 12 Thlr. 

Alle Sorten find gut gelagert, von ſein⸗ 
ſter Qualität und ſchöner Arbeit. Wir ver⸗ 
rechen nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß 
ieſe den importirten Havanna Cigarren 
an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber drei⸗ 


bis viermal billiger kommen. Probekiſten 


Villa Clara Mi 
El Rifle . D 5 
Concha 5 24. 
Golondrisa ’ s 30, 
Aufträge erbitte brieflich, da Reiſende nicht 


mehr ſchicke. 
end von 1/0 ab franco. 


Franz Dobrinowiez, 
Berlin, 
Kölniſcher Fiſchmarkt No. 6. 


Generals Depot für den Zollverein der Fabrik 
5 in Bremen. 


Als neue Marken empfehle zu Originalpre ſen: 
i tille . 16. 


Spickgänſe as Gänſekeulen, 


täglich friſch aus dem Rauch, ſowie 
b Groß 


oße 
Geräncherte Maränen, 
heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibentitterg. 9. 
Große friſch geröſtete 


Weichſel⸗Neunaugen 


in ganzen und halben Schock⸗Fäßchen verpackt, 
auch ſtückweiſe, empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9. 
Täglich friſche 


Bouillon und Paſteten 


empfiehlt die Conditorei von 
Theodor Becker, Wollweberg. 21. 

Außerdem empfehle ich Berliner Pfannkuchen 

à Dtz'. 5 und 10 Sgr., ferner die anerkannt 

guten Marzipanſtritzel von 23 % bis 1 


Wegen Aufgabe des Geſchäftz 


ſtelle ich mein ganzes Lager von Negen: und 
Sonnenſchirmen, Gümmiſchuhen Fiſchbein und 
Stuhlrohr ꝛc. zu bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen zum Ausverkauf. (9621) 
F. W. Doelchner, 

Jopengaſſe 35. 


Ä 


| 


General⸗Verſammlung 


Tagesordnung: 
1) Bericht über die Vereinsthätigkeit vom Ockober 1868 bis October 1889. 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 

Stärkung für Schwache und Kranke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1367; Goldene Medaille, Havre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: ; 
½ engl. Pfd.-Topf l/4 engl. Pfd. Topf 

a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Warnung. 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig'schen Fleisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpten ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER al Burg- 
schaft für die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig'schen Fleisch- 
Extract. 
Nur wenn der Känfer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 
fessoren analysirte und conirolirte ächte Liebis’s Fleisch-Extraet zu empfangen. 
. 2 a 
„77 , e 
— —d? RATE 
Ju haben in den meisten Handlungen und Apotheken. mg 
Engros-Lager bei Rich. bühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Niederlage in Pirschau bei Apotheker Naumaun. 


Weihnachts⸗Katalog 


Jahrgang 26 gr. 8. 12 Bogen) 
Gsellius'ſcen 
Buch-, Antiquar- u Globen-Handlung 


51 Kurſtraße, in Berlin, Kurſtraße 51, nz E 
iſt fo eben erſchienen und bietet die reichſte Auswahl der beſten Werke in 9 


1 engl. Pfd.-Topf 


J engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 Sgr. 


4 Pr — 
8 


c 


allen Gebieten der Literatur 


zu notoriſch billigen Preiſen. 
Verſendung des gatalogs TLANEH und gratis. 5 


La Plata Fleisch-Extract 


(Extractum Carnis Liebig) 


— 


Erster Preis. Altona 1869. 


7 b 1 Co. in Buenos-Ay res. 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
# Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
& raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 2 
5 Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 

Carl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 

Haupt-Agent. 


Detail-)1 engl. Pfd. Topf. + engl, Pfd.@Topf. 4 engl. Pfd. Topf. 3 
5 Thlr. 3.5 Sar. &Thir. 1. 20 Ser. a 27% Sgr. 


Preise: - 
1 a ; 8 5 n eee eee N 
Sn einer durch Di a mit Danzig, per: 55 | Echtes 6 t t 
undenen größeren Provinzialſta eſt⸗ Fen je honig⸗ * rac 
2 7 


1 2 
n iſt ein im beſten Betriebe befindliches 
a Fl. 6 Sgr, ſtets freſch vorräthig in der 
h 
f 


engl. Pfd. Topf. 
a 15 Sar. 


€ 


* 


3 ee — 10 
an einen geeigneten Unternehmer fofort abzu⸗ 
treten. Mit ober getrennt von demſelben kann Nathsapotheke in Danzig. 
auch eine gut ſituirte Landwirthſchaft von etwa 
150 Morgen preuß., auf der die zum Betriebe 
obigen Geſchäfts nöthigen Pferde genügend er⸗ 
alten werden, nebſt lebendem und todtem In⸗ 
ventar mitverkauft werden. 
Unternehmer dieſes rentablen Geſchäftes wol⸗ 
len ſich in portofreien Adreſſen un:er No. 9612 
ſch'eunigſt an die Expedition dieſer Zeitung 
wenden. . ge 
as von wir bis jeht bewohnte Grundſtück 
Pierlaffken, ½ Meile von der Stadt 
Soldau, dicht an der Chauſſee gelegen, 160 
Morgen groß, meiſtentheils Weizenpoden und 
meithnittige Dielen, mit Torflager, vollſtändigem 
ende und todten Inventar, voller Ernte, 
guten Gebäuden, das Wohnhaus und Garten 
bequem eingerichtet, beabſichtige ich recht bald 
aus freier Hand für 5600 Thlr. bei halber Ans 
ablung zu verkaufen, da ich wiederum nach 
zolen zurückkehren darf und dort meine Güter 
übernehmen werde. ! a 
ede nähere Auskunft wird mein Nachbar, 
der Rittergutsbeſitzer Herr A. Kracher auf 
Riwoscin bei Soldau zu geben jo n 


ein. | 
g J. v. Malinowski. 
G alter ſhümſſcher, großer Nußbaum⸗Aleider⸗ 

ſchrank iſt zu verkaufen; wo, erfährt man 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Theilnehmer für ein groͤße⸗ 
res Holzgeſchaft. 


Für ein größeres, in pollem Betriebe ſich 

Man len ⸗Etabliſſement in der Nähe 
der größten Forſten der Provinz Preußen, an 
einem ſchiffbaren Fluſſe gelegen, wird für die 
Holzbranche ein Theilnehmer mit mindeſtens 20, 
bis 25,000 Thlr. Einlage geſucht. 

Das Etabliſſement iſt ſchuldenfrei und kann 
die Einlage auf Verlangen zur erſten Stelle 
bypothekariſch ſicher geſtellt werden. 

Ein größerer Gewinn Antheil fol einem 
ſoſchen Theilnehmer gewährt werden, der den 
Verkauf der geſchnittenen und Handels: Holzer 
für Danzig, Stettin, Bremen oder Hamburg 


befindmdes 


No. 9488 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Selbſtdarleiher werden gebeten, ihre Adr. unter 


Adolph Büchner 


empfiehlt ſich beſtens als practiſcher Opergteur 


der Hühneraugen, wie zu ſeinen unübertrefflichen 
e au note: Das erfre liche Reſultat, 
Hieſige von Flechten an Kopf, Geſickt Händen ꝛc. 


geheilt zu hoben, ermuntert mich, Damen, Her⸗ a 


ren und Kinder von Leiden dieſer Art zur 


Heilung mich zu empfehlen. Achtbare Empfeh⸗ 


lungen ſtehen mir zur Seite. Froſtpomade 
ſeit vielen Jahren ſchon bekannt, welche ſchnell 
und ſicher die erfrorenen Glieder, Hände, Füße, 
Ohren ꝛc. beilt, iſt in vorzüglicher Waare 
a Krucke 5 und 10 Sgr. vorräthig. Auch übers 
nehme ich die 95 der ſichern Heilung auf⸗ 
gebrochener Froſtwunden. 69030 
Schmiedegaſſe No. 15, 

Das neue Geſinde⸗Bureau, 
Kohlenmarkt No, 30, empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſchaften dei bevorſt. Geſindewechſel zur ge⸗ 
neigten Beachtung. 

J. W. Bellair, Kohlenmarkt 89. 
Lirfündöare Darlehne, 25 %, mit 4% Amortif., 
fin» von 5000 Thlr. ab auf ländliche G. 

üde zuß haben. Näheres Goldſchmiedeg, 2. 2 
Tr., zwiſchen 2—33 Uhr. (9634)3 
ug, 


Eine Beſitzu 

nabe bei Danzig, 400 culm. Morgen, mit voll⸗ 
ſtändiger Beſtellung, completem todtem und 
lebendem Inventar, Maſchinen aller Art und 
unkündbarer Hypothek, unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter 
No. 9635 in der Exped d. Ltg. 
Ein: neu erbaute und gut gelegene 

ſchaft in einer Stadt iſt wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers für den Preis von 6000 . m 
3000 %. Anzahlung zu verlaufen. Nähere A 
kunft unter No. 9514 in der Expedition 
Zeitung. 


Fünf Ochſen und 
drei Kühe, 


f 
4 


— —ů—æ nm ans ann mama anni nn —— 


zur Maſt gut geeignet, ſtehen zum 
Verkauf in Alt⸗Janiſch 70 


Pelplin. 9538 


— , ... 
Southdowns. 
Ein kleiner Stamm Original⸗Southdows, 6 
Miäbrige Mutterſchafe und 1 Lammbock von 


Lord Sondes werden nachgewieſen durch das 
Generalſecretariat in Danzig, Langgaſſe 55. 


Einen fetten Bullen 


(Holländer) 

hat zum Verkauf 
(9591) Th. Tornier, 
. Gr. Lichtenau pr. Dirſchau. 

in Kind ordentlicher Eltern, mit den nö 

Schultenntniſſen, findet als Lehrling in mei⸗ 
nem Ledergeſchaft Stellung. „ 

$ HSGerrm 


genehmem Aeußern erhalten vortheilha 
Placements. N — 


eine Stelle vom 1. Januar ab. 


Reflectirende werden gebeten b 
in der Expedition dieſer Behtung u 15. 8654 


einzureichen. 
fi — u —ů—j— 
Ein eleg. möbl. Zimmer mit beller Nebenfiube 


auf Verl. Pferdeſt., Remiſe und Burſchengel 


fof. od. 1. Dec. zu verm. Langgacten 69. 
zin Commis, der volniſchen Sprache mächtig, 
— und mit der Leinenwaaren Branche vertraut, 


findet zum 1. Januar Engagement bei 
9596 Simon Beer in Dirſchau. 


Dirſchauer 


Credit Geſellſchaft. 


Preuss. 

Die Actionaire der Dirſchauer Credit, Geſell⸗ 
ſchaft werden zu der auf Sonnabend . 
November cr., Nachmittags 3 Uhr, im Lokale 
des Herrn Henſel hierſelbſt anberaumten Generals 
verſaſumlung eingeladen. 

Gegenſtand der Tagesordnung: 

Neuwabl des Aufſichtsrathes auf drei Fahre,“ 
gemäk Paragraph 19 des Geſellſchafts⸗Vertrages. 

D ban. den 10. November 1869. 


\ W. Preuss. 


PROGRAMM 


für die Tage des Stiftungsfeſtes. 


Montag, den 22. huj., 24 Uhr: Rendezvous auf 
dem Fechiboden, . traße 61, 
7 Uhr Ball im L der Börſen⸗ 

halle, Torfmarkt. 

Dienſtag, den 23. buj, 103 Uhr: Frühſtäck im 
Locale der Bürgerreſſource, Burg⸗ 
ſtraße; 121 Uhr: Photograpbiren bei 
Prothmann: 2 Uhr Spazierfabrt nach 
Albrechtshöh; 6 Ur Commers im 

Fr a ae 

Mittwoch, den 24. huj., Uhr tüd in der 

Wolfsſchlucht. n 
Albertina, im November 1869, 
Das Feftcomite, 


Druck u Verlag von A. W. Kaſemann in Damig. 


za 


Galtwirtss 


